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Nötiger Medienhype

Starten wir mit einer Quizfrage: In einem Alters-
heim kündigen innerhalb von eineinhalb Jah-
ren 40 von 100 Angestellten; die Rede ist von 
einem «Klima der Angst». Der Heimleiter droht 
einer Mitarbeiterin mit einer Privatklage, weil 
sie sich für ihre Rechte einsetzt. Und der Ge-
meindepräsident, als Heimreferent fürs Alters-
heim zuständig, lässt die Mitarbeiterin einfach 
ins Leere laufen.

Wenn man nun einen Artikel darüber schreibt 
– ist das dann ein unnötiger Medienhype?

Ende März 2018 machte die «az» genau das pu-
blik. Es ging um das Thaynger Altersheim. Seit 
dem Artikel hat sich dort einiges getan.

Bei der Gewerkschaft VPOD haben sich eini-
ge betroffene Angestellte wegen des schlechten 
Umgangs mit dem Personal gemeldet; zurzeit ist 
die Gewerkschaft in Kontakt mit dem Gemein-
derat. «Es ist kein Zustand», sagt VPOD-Sekre-
tär Kurt Altenburger. «Die Gemeinde muss Klä-
rung schaffen.»

Rund 20 Angestellte und ehemalige Mitarbei-
tende des Altersheims haben einen Brief an die 
Gemeinde geschrieben, worin sie auf eine Reihe 
von Missständen aufmerksam machen.

Und zuletzt verlangten diverse Einwohnerrä-
te – von EDU bis SP – sowie die Geschäftsprü-
fungskommission eine Aufarbeitung der Vor-
kommnisse. Die Sozialdemokraten stellten sogar 
eine Parlamentarische Untersuchungskommis-

sion, kurz PUK, in Aussicht, sofern man keine 
«klare öffentliche Antwort» erhalte.

Auf der Seite der Kritisierten hat sich allerdings 
kaum etwas bewegt. Der Heimleiter tat immer-
hin etwas: Er verbot Angestellten, über den Ar-
tikel der «az» zu reden. Und der Gemeinderat 
unternahm: nichts.

Philippe Brühlmann, Gemeindepräsident 
und Heimreferent, hält nämlich alles für einen 
«unnötigen Medienhype». Das schreibt der SVP-
Politiker diese Woche im «Thaynger Anzeiger». 
Und weiter: «Das Einzige, was dieser Rummel 
bewirkt hat, war, dass einige interessierte Seni-
oren sich für eine andere Institution entschieden 
haben, was wir sehr bedauern.»

Wirklich? Ist das alles, was bleibt? Es ist doch 
gerade andersherum: Der Medienhype war bit-
ter nötig. Indem man die Missstände öffentlich 
machte, konnte sich das Personal erstmals weh-
ren. Und die Probleme werden endlich themati-
siert. Jetzt muss man sie nur noch lösen.

Zum Schluss nochmals eine Quizfrage: Im Som-
mer 2017 lebte ein Gemeindepräsident während 
zwei Wochen wie ein Pfahlbauer in einer Holz-
hütte am Waldrand. Zig Medien aus der gan-
zen Schweiz berichteten darüber. Der Gemeinde-
präsident freute sich gewaltig über den Medien
hype – «Werbung für unsere Gemeinde». Wer ist 
diese Person? Die Antwort kennen Sie bestimmt.

Kevin Brühlmann über 
die Missstände im
Altersheim Thayngen


